Variableninhalte komfortabler prüfen mit like
Versionen: Access 2007, 2003, 2002/XP, 2000 und 97

Beim Zugriff auf Tabellen per SQL-Anweisung oder beim Aufbau von Kriterien für Abfragen haben Sie sich daran gewöhnt, Aufgaben mit dem "Like"-Operator zu vereinfachen und beispielsweise mit folgender Anweisung alle Datensätze zu selektieren, bei denen das Feld "Stadt" die Zeichenfolge "burg" enthält:

select * from [Kunden] where [Stadt] like '*burg*';

Das Ergebnis sind Datensätze von Kunden aus zum Beispiel "Hamburg", "Marburg" oder "Burghausen", weil das Sternchen im Ausdruck vom "Like"-Operator dahingehend interpretiert wird, dass es keine Rolle spielt, welche Zeichen vor oder nach "burg" im Feld enthalten sind. Möchten Sie nur Datensätze selektieren, die "burg" am Ende haben, sähe die Anweisung so aus:

select * from [Kunden] where [Stadt] like 'burg*';

Dürfen vor dem "burg" nur drei Zeichen wie in "Hamburg" oder "Marburg" vorhanden sein, liefert folgende Anweisung das gewünschte Ergebnis:

select * from [Kunden] where [Stadt] like '???burg';

Die drei Fragezeichen stehen hier als Platzhalter für drei einzelne Zeichen am Feldanfang, so dass Datensätze mit "Hamburg" oder "Marburg", aber nicht mit "Coburg" oder "Burghausen" im Ergebnis enthalten sind.

Wenig bekannt ist die Tatsache, dass Sie den "Like"-Operator auch in VBA nutzen und so viele Abfragen von Variablen extrem vereinfachen können. Das wird vor allem durch zusätzlich einsetzbare Maskierungen außer "?" und "*" interessant. So können zum Beispiel in eckigen Klammern Zeichen definiert werden, die einer zu prüfenden Zeichenkette nicht enthalten sein dürfen. Die folgende Prüfung erlaubt beispielsweise nur Buchstaben in einer Eingabe:

Private Sub Begriff_Exit(Cancel As Integer)
  Dim X$

  On Error Resume Next
  X$ = Me.Begriff
  If X$ Like "*[0-9]*" Then
    Beep
    MsgBox "Ungültige Eingabe, " & _
           "nur Buchstaben erlaubt!"
    Cancel = True
  End If

End Sub

Durch die Verwendung von Sternchen vor den eckigen Klammern wird zunächst festgelegt, dass es keine Rolle spielt, an welcher Position sich die dann folgenden Zeichen befinden, während mit "0-9" spezifiziert wird, welche Zeichen nicht enthalten sein dürfen. Der Ausdruck 'X$ Like "*[0-9]*"' liefert "True", wenn eine Ziffer an irgendeiner Position in der Zeichenfolge enthalten ist und führt somit zur Anzeige der Fehlermeldung und Reaktivierung des Feldes (Cancel = True).

Mit der folgenden Abfrage können Sie zum Beispiel nach der Eingabe einer E-Mail-Adresse sicherstellen, dass sie keine ungültigen Zeichen enthält:

Private Sub EMailAdr_Exit(Cancel As Integer)
  Dim X$

  On Error Resume Next
  X$ = Me.EMailAdr
  If LCase$(X$) Like "*[!0-9a-z@._-]*" Then
    Beep
    MsgBox "Ungültiges Format, " & _
           "bitte Eingabe prüfen!"
    Cancel = True
  End If

End Sub

Hier verwenden wir eine Umkehrung der Abfrage der einzelnen Zeichen, die durch das Ausrufezeichen vor den Zeichen spezifiziert wird. In diesem Fall legen wir die Ziffern "0" bis "9", die Buchstaben "a" bis "z" sowie die Sonderzeichen Punkt ".", Unterstrich "_" und Bindestrich "-" als gültige Zeichen fest. Das Ausrufezeichen im Ausdruck ' LCase$(X$) Like "*[!0-9a-z@._-]*"' führt dann zu einem "True", wenn eines der Zeichen in der Eingabe NICHT eine der Ziffern "0" bis "9", ein Buchstabe "a" bis "z" oder eines der Sonderzeichen Punkt ".", Unterstrich "_" oder Bindestrich "-" ist.

Analog dazu lässt sich mit folgender Abfrage prüfen, ob eine Variable nur Ziffern wie zum Beispiel bei einer Postleitzahl beinhaltet:

Private Sub PLZ_Exit(Cancel As Integer)
  Dim X$

  On Error Resume Next
  X$ = Me.PLZ
  If X$ Like "*[!0-9]*" Then
    Beep
    MsgBox "Ungültige Eingabe, " & _
           "nur Ziffern erlaubt!"
    Cancel = True
  End If

End Sub

Hier führt der Ausdruck ' X$ Like "*[!0-9]*"' zu einem "True" und damit zur Anzeige der Fehlermeldung und Reaktivierung des Feldes (Cancel = True), wenn an irgendeiner Position der Eingabe ein Zeichen ungleich "0", "1", "2", "3", "4", "5", "6", "7", "8" oder "9" vorhanden ist.
